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13 Anhänge 
 

Alle Anhänge sollen als „Anhangskarten“ ausgeführt werden. Diese sollen einlaminiert werden und 
dem Einsatzpersonal mit kurzen, prägnanten Informationen zur Verfügung stehen. 
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13.1 Anhang 1: Checkliste/Kurzanleitung „Aufbau Dekon-Platz Landkreis 
Dillingen“ 
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Checkliste: 

Folien ausbreiten, mit Verkehrsleitkegel sichern 
 
Dekon-Wanne (1) bereitstellen 
 
Wanne mit Foliensack (2) im Schwarzbereich, mind. 3 weitere 
im Logistikbereich bereitstellen 
 
Verteiler (3) setzen, Waschbürste und Sprühstab funktionsfähig 
bereitstellen 
 
Abwasserbehälter (4) aufbauen 
 
Ggf. Reinigungszusatz (5) bereitstellen 
 
Krankentrage (6) bereitstellen 
 
Eingangsbereich (7) kennzeichnen 
 
Bereiche mittels Flatterband sichtbar abtrennen 
 
Wasserversorgungsfahrzeug kann getankt/getauscht werden 
 
Logistikflächen für Materialnachschub, Abwasserentsorgung, 
etc. ausreichend dimensioniert und frei 

Rückseite 
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13.2 Anhang 2: Aufgabenbeschreibung Schwarz 1 
 

Generell ist dem CSA-Träger das Kontaminat von den Händen (bzw. sehr stark kontaminierte Stellen 
des Anzuges) und vor allem von dem Reißverschluss des Anzuges zu entfernen. Höchste Priorität hat 
hierbei, dass der CSA-Träger nicht kontaminiert werden darf. Dies ist unter allen Umständen zu 
verhindern.  

 

 Unterstützt den CSA-Träger ggf. beim Einstieg in die Dekon-Wanne 
 Bei Nassdekon: Wäscht grobe Verschmutzungen mittels Sprühstab ab 
 Bei Trockendekon: Putzt die betroffenen Stellen mittels Fließtüchern sauber (Tücher werden 

anschließend mit CSA-Anzug zusammen in einem Sack verpackt) 
 Bringt ggf. Reinigungszusatz auf 
 Verpackt den CSA-Anzug im Sack, verschließt ihn mit einem Kabelbinder und legt diesen in 

dem dafür vorgesehenen Platz ab 

 

 Der CSA-Träger darf nur außen am CSA-Anzug berührt werden, niemals im Inneren! 
 

 

 Tauscht die leere Wanne gegen eine mit einem Foliensack bestückt Wanne aus 

 

 Legt nach der Beendigung seines Einsatzes unter Wahrung des Eigenschutzes und mit Hilfe 
des Schwarz-2-Mannes seine Schutzausrüstung in einem vorbereiteten Sack ab (analog zum 
CSA-Träger) 
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13.3 Anhang 3: Aufgabenbeschreibung Schwarz 2 
 

Generell ist dem CSA-Träger das Kontaminat von den Händen (bzw. sehr stark kontaminierte Stellen 
des Anzuges) und vor allem von dem Reißverschluss des Anzuges zu entfernen. Höchste Priorität hat 
hierbei, dass der CSA-Träger nicht kontaminiert werden darf. Dies ist unter allen Umständen zu 
verhindern.  

 

 Fordert den CSA-Träger auf, in die Dekon-Wanne zu steigen 
 Bei Nassdekon: Reinigt den Anzug ggf. mechanisch mit der Waschbürste 
 Bei Trockendekon: Reicht dem Schwarz-1-Mann die Fließtücher an 
 Gibt dem CSA-Träger ggf- Anweisungen wie z.B. „drehen“ 

 

 Unterstützt den CSA-Träger nach der Dekontamination beim Eintritt in den vorbereiteten 
Sack 

 Unterstützt den CSA-Träger beim Herausziehen seiner Hände aus den Handschuhen des CSA-
Anzuges 

 Öffnet den Reißverschluss des CSA-Anzuges vollständig 
 Zieht den CSA-Anzug von außen ab 
 Hält die Stiefel des CSA-Anzuges beim Heraussteigen des Trägers fest 

 

 Der CSA-Träger darf nur außen am CSA-Anzug berührt werden, niemals im Inneren! 
 

 

 Legt nach der Beendigung seines Einsatzes unter Wahrung des Eigenschutzes und mit Hilfe 
des Personals aus dem Weißbereich seine Schutzausrüstung in einem vorbereiteten Sack ab 
(analog zum CSA-Träger) 
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13.4 Anhang 4: Aufgabenbeschreibung Weiß 1 
 

Greift ausschließlich von innen an den CSA-Anzug, niemals von außen! 

 

 Greift beim Herabziehen des Anzuges in den Anzug und achtet hierbei darauf, dass der Anzug 
vom Träger entfernt wird  

 Unterstützt den CSA-Träger beim Heraussteigen aus den Stiefeln des CSA-Anzuges 
 Entlässt den CSA-Träger in den Sauberbereich 
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13.5 Anhang 5: Vorgehensbeschreibung Dekon für CSA-Träger 
 

 Reinigt starke Kontamination wenn möglich im Gefahrenbereich ab 
 Wartet auf die Aufforderung in die Dekon-Strecke einzutreten 
 Steigt in die Dekon-Wanne 
 Achtet auf Anweisungen (z.B. Hände ausstrecken, Drehen, usw.) und befolgt diese 
 Tritt nach Aufforderung in die Wanne mit dem Verpackungssack 
 Schlüpft aus den Handschuhen des CSA-Anzuges 
 Bückt sich leicht beim Öffnen des Reißverschlusses 
 Steigt aus dem CSA-Anzug und geht in den Weißbereich 
 Gibt alle erforderlichen Angaben zur Erstellung des Dekontaminationsprotokolls an 

 

  


